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Kellner (tritt
Flaſche und zwei Gl

links wieder ein, eine
er in der Hand) .

Vierter Auftritt

Falſtaff . Der Kellner .
Kellner . Verzeiht , Sir John ! Ich ſoll Euch hier

dieſe Flaſche echten Madeira überbrin ngen , die Euch ein
Gentleman nebſt ſeinem beſten Gruße zum Morgentrunk
anbieten läßt . r ſtellt die Flaſche , Fies er öffnet , und dieGläſer auf den Tiſch. )

Falſtaff . Wer iſt es denn , mein Junge ?Kellner . Ein Kavalier, 27 ſich Sir Bach nennt . Er
ſitzt im andern Zimmer und läßt um die Ehre bitten ,Euch) aufwarten zu dürfen .

Falſtaff. Bäche von ſolchen Quellen la ßich mir
fallen ! [ Er ſoll kommen , mein Junge , er
Leite dieſen Bach hierher , mein Junge .

Kellner (geht ab in das Seitenzimmer links ) .
Falſtaff . Es iſt doch etwas Herrliches , einen günſtigen ,

großen Ri uf wie ich
11

beſitzen ; alle Kavaliere drän ngen

ge⸗
ſoll kommen . ]

ſich zu meiner Bekanntſe chaft . —
Ha, da kommt er ſchon .

Fluth (als Bach verkleidet , tritt durch die Seitentür rechts
ein) .

8
Falſtaff und Fluth ( machen ſich gegenſeitig ſteife Verbeu⸗

gungen ) .
Fünfter AuftriFünfter Auftritt

Falſtaff . Herr Fluth .
Nr. 6.Rezitativ und Duett .

Fluth . Gott grüß Euch , Sir !
Ich bin ſehr hochbeglückt , den großen , den weltberühm⸗

ten Ritter
John Falſtaff hier zu ſehn ! ( Gegenſeitige Verbeugung . )

Fal ſtaff (geſchmeichelt ) .
Ohl . . . Ihr beſchämt mich ! (Beiſeite . ) Ein ſchar⸗ 8

manter Mann !
Fluth . Mein werter Sir , ich war ſo dreiſt ,

Euch einen Morgent run ik hierher zu ſenden.Falſtaff. Iſt ' s Euch genehm , ſo trinken wir ihn gleich .
Fluth . Von Herzen gernel
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Falſtaff (ſchentt ein, ſie verbeuger gegeneinander ) .
Beide . Wohl bekomm ' es Euch ! Sie trinken . )
Falſtaff . Vortrefflich ! — Doch wer ſeid Ihr

Sir ?
„ werter

Und was führt Euch zu mir ?
Fluth . Ich heiße Bach .
Falſtaff . Bach !

r Und bin ein Mann ,
r vieles durchgebracht .

Falſtaff. Da habet Ihr , Herr Bach , es ganz wie ich
gemacht

Rleth. Doch bleibt mir noch ein gutes Sümmchen übrig ,
Das

ich
nicht ſchonen will bei einem Unternehmen ,

Zu dem ich Euern Rat erbitten möchte .
Falſtaff . E in Abenteuer ?

Fluth . Ja , ſo iſt ' s — und da Ihr , teurer Sir ,
Als ein galanter Kavalier bekannt ,
Den jede Frau erhört , ſo wend ' ich mich an Euch .
Erfahret denn — ( geheimnisvolh ) ich bin verliebt zum

Raſen
In eine Madame Fluth und muß die Frau beſitzen ,
Und wenn ich drüber ſterben ſoll !

Falſtaff ( für ſich). Ha , alle Wetter , das wird int ' reſſant !
Der kommt in mein Gehege !
Caut . ) Ich kenn ' ſie wohl , es iſt ein liebes Weibchen !

Fluth (beiſeite ) .
Du Höllenhund ! ( aaut . ) Doch iſt ſie ſtets bewacht
Von ihrem eiferſüchtigen Gemahl .
Kennt Ihr ihn auch ?

Falſtaff . Ich hab ' ihn nie geſehn , 5Doch ſagt man allgemein , er ſei ein ausgemachter
Narr

Und habe ſehr viel Geld .

Fluth (eiſeite ) .
Die Peſt in deinen Hals ! ( Laut. ) Mein teurer Sir —
Weil dieſes Weibchen mich durchaus verſchmäht ,
So bitt ' ich Euch , probiert bei ihr das Glück !
Ihr ſeid ein feiner , ein ſehr gewandter Mann ,
Dem ſie gewiß nicht widerſtehen kann !
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Aufzug , 5. Auftritt

Falſtaff (geſchmeichelt ) . Ihr traut mir ſehr viel zu —
Fluth (beiſeite ) . Ja , jede Schändlichteil!

( Caut. ) Doch damit alle Mittel zu Gebote ſtehr
Srlaubet Ihr mir wohl , den Beutel Gold

Euch zur Verfügung hier zu laſſen . . .
( Er legt einen Beutel mit Gold auf den Tiſch. )

Falſtaff ( fur f Nun , das wird doch ein Eſel ſein !
Gu ihm. ) Herr Bach ! Ihr ſeid ein wackrer Mann !
Ich zweifle nicht , das Wei bchen zu erobern .

Fluth (heftig ) .
So , glaubt Ihr ? — 6Sich faſſend . ) Oh, das wäre

herrlich !
Falſtaff . Allein , was habt denn Ihr davon ,

Wenn
dſie mich nun erhört ?

Fluth . Das iſt ganz einfach . Seht ,
Sie delklamieret ſtets von ihrer Tugend ;
Doch könnt ' ich vor ſie treten
Mit irgendeiner ſicheren Entdeckun 1
Vom Gegenteil , —ſo würd ' auch ich erhört .

Falſtaff . Iſt ' s weiter nichts als das ? Da helf ' ich
Euch ſogleich !

Fluth (keiſeite ) .
Ich komme um vor Wut ! ( aut . ) Wie das ? erkläret

Euch !
Falſtaff Gacht) .

Hahahaha ! Euch kann ich es ja ſagen —ſo hört :
( Langſam und ſehr ſelbſtgefällig . )

Ich habe ſelbſt ſeit ein ' gen Tagen
Mit ihr ein zärtliches Verhältnis .

Fluth ( auffabrend ) . Tod und Teufel !
Falſtaff . Was ſagt Ihr , Sir ?
Fluth (ſich faſſend ) .

Ich ſagt ' . . ich hege keinen Zweifel ,
Und

115
vor Freude außer mir !

Erzählt doch weiter !

Falſtaff . 9 hatte geſtern ſchon ein Stelldichein bei ihr ,
Doch als wir eben im vertraulichſten Geſpräch ,
Da kommt ihr Mann — der Narr —
Der eiferſücht ' ge Kerl gelaufen —
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2. Aufzug , 5. Auftritt

Mit einem ganzen Rudel Nachbarn . Weiß der Teufel ,NI N: K ö DWoher er Wind bekommen von der Sache ,
Genug —er kam und tobt ' und ſchrie
Umher , als wär ' er toll .

Fluth (erſtaunt ) . Als Ihr noch da war ' t ?
Falſtaff . Nun freilich ! — Doch zum Glücke

War eben eine Freundin da,
Die des Verwünſchten Ankunft eilig uns verriet ;i 131 67 5 ＋
Die lieben Weibchen , ſie wußten ſchnell zu hel
Und ſie verſteckten mich in —

Fluth . Nun ?
Falſtaff . In einen großen Waſchkorb .

Buffo⸗Duett .

Fluth . In einen Waſchkorb ?
Falſtaff . Ja , Sir Bach , nun denkt Euch nurl

Die gewichtige Statur ! . . .
Eingepökelt lag ich drinnen ,
Ganz bedeckt mit alten Linnen ,
Bis der Themſe ſchnöde Flut
Kühlte meiner Liebe Glut .
Ach, Sir Bach , bedenkt nur ,
Die gewichtige Statur !

Fluth . Il das geht mir wirklich nahl
Traurig iſt , was Euch geſchah .
Ihr ſeid herzlich zu beklagen !
Alles das habt Ihr ertragen
Um die niedliche Frau Fluth ?
Ei ! was doch die Liebe tut !

Falſtaff . Ja , denkt nur !
Fluth . Eil was doch die Liebe tut .

Doch da iſt wohl das Verlangen
Nach dem Weibchen Euch vergangen ?

Falſtaff . Ja beinah — denn hätt ' ich Luſt ,
Läg ' ſie heut noch an meiner Bruſt .

Fluth ( für ſich), Himmel ! Hölle ! — Faſſung ! Ruh ' !
( Freundlich . ) Wie ? ſo ſchnell käm' t Ihr dazu ?

Falſtaff . Ja , ein Sieg iſt leichte Mühe ,
Wenn man ſo wie ich gefällt ,
Und ſie hat auf heute frühe
Mich ſchon wieder hinbeſtellt .

Nicolat , Die luſtigen Weiber von Windſor



50 2. Aufzug , 5. Auftritt

Dann wird ihr Mann — das Ungeheuer —
Auf die Vogelbeize gehn . . .
Ein Weibchen , fängt es einmal Feuer , 7
Bleibt nicht auf halbem Wege ſtehn !
Bleibt nicht ſo leicht auf halbem Wege ſtehn .

Fluth . Nun , Ihr geht doch hin , Sir John ?
Falſtaff (ſteckt den Beutel mit Geld ein) .

Euch zuliebe tu ich ' s ſchon .
Fluth . Tauſend Dank , mein werter Sir !

(Beiſeite . ) Walfiſch ! das bezahlſt du mir !

Falſtaff . Zeit iſt ' s ſchon zum Stelldichein ,
Und das Täubchen wird ſchon ſpähen .

Beide ( nacheinander ) . Heut wird alles beſſer gehen ,
Und wir werden glücklich ſein !
Welche Hoffnung ! Welche Freude ! 2
Nur geſchwind zum Stelldichein !

Falſtaff . Wie freu ' ich mich , wie freu ' ich mich ,
Wie treibt mich das Verlangen !
Wir beide kriegen ſicherlich
Das Weibchen noch zu fangen ,
Und drehen ihrem Ehemann
Ein paar gewalt ' ge Hörner an .
Hahahahahaha !

Fluth . Hal Wie freu ' ich mich , wie freu ' ich mich ,
Wie treibt mich das Verlangen !
Noch heut bekomm ich ſicherlich
Den ſaubern Herrn zu fangen ;
Mit wahrer Wonne denk ' ich dran ,
Wenn ich dich tüchtig prügeln kann !
Hahahahaha !

Beide . Wie freu ' ich mich
Wie treibt mich das Verlangen
Wir beide kriegen ſicherlich
Das Weibchen noch zu fangen !
Welche Hoffnung ! Welche Freude !
Es ruft die Stunde ſchon zu ihrzum Stelldichein ,
Wir werden ſicher heute beide glücklich ſein .

( Sie umarmen ſich. )
Lebt wohl denn !



2. Aufzug , 6. Auftritt

3
Fluth ( ibn umarmt haltend , abgew bandt) .

Recht bald durchprügl ' ich dich.

Falſtaff (ebenſo ) . Der Tölpel dauert mich !

ſtehn . Beide . Wir werden beide glücklich ſein .
Die Stunde ruft zum Stelldichein ,
Wir werden beide glücklich ſein !

( Beide gehen ab. )

Verwandlung

Nr. 7. Szene , Romanze , Duettino und Quartettino .

r Reichs 5 15 5 welches denGarten hinte
Hintergrund bildet

Verſchiedene Baumgruppen , wovon eine zu jeder Seite , ganz im

Vordergrunde .

Sechſter Auftritt

Spärlich allein .

Spärlich ( furchtſam auftretend )
Dies iſt die SStunde, wo ſie oft
Im Garten promeniert ,

h, Vielleicht treff ' ich ſie unverhofft ,
Wenn ſie vorbeiſpaziert .

O ſüße Anna !

Nein, nicht länger will ich warten ,

Beſtürmen muß ich
heut ihr Herz !

Courage , Spärlichl ſei geſcheit !
Herz , klopfe nicht ſo ſehr !
Gewiß , ſie ſieht dein Herzeleid ,
Sie widerſteht nicht mehr .

Ich höre kommen ,
Das wird ſie ſein .

— O
Himmel

nein !

hein , Nur ſchnell , huſch , huſch, huſch , huſch !
in . Ich krieche hinter dieſen Buſch .

( Er verſteckt ſich hinter den Baum rechts im Vordergrunde . )

Cajus (tritt auf ) .

4 *
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